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Erklärung der Versammlung der Regionen Europas (VRE)
zur Afghanistan-Konferenz der Vereinten Nationen

auf dem Bonner Petersberg

Die Versammlung der Regionen Europas (VRE), die rund 250 Mitgliedsregionen
zählt, hat auf ihrer Hauptversammlung am 29. und 30. November 2001 in Sopron (H)
die Verhandlungserfolge der Afghanistan Friedensgespräche auf dem Petersberg bei
Bonn nachdrücklich begrüßt und gewürdigt.

Der nun mögliche Prozess eröffnet für ein Land, das seit Jahrzehnten Unfriede, Krieg
und Barbarei erlebt, eine Chance zum Frieden zu gelangen und zu einer Gesellschaft,
die die Würde des Menschen und die Freiheit und die Persönlichkeit des Einzelnen in
seiner Gesellschaft achtet. Dies bedeutet nicht zuletzt Chancen für Kinder,
Jugendliche und Frauen, die in ganz besonderer Weise unter den Umständen des
Krieges und der Diktatur gelitten haben.

Die Versammlung spricht die Hoffnung aus, dass es gelingt Strukturen zu schaffen,
die die Ursache für Unfrieden und Krieg beseitigen und alle Bevölkerungsruppen und
Stämme in die Entwicklung und den Wiederaufbau des geschundenen Landes
einbinden.

Insbesondere sollen auch die Erfahrungen und das umfassende Wissen der in
Afghanistan unterdrückten Frauen dazu beitragen, dass das Land dauerhaft Frieden
und Freiheit findet. Dazu soll auch eine angemessene Repräsentanz von Frauen in
den noch zu bildenden staatlichen, regionalen und lokalen Strukturen gesichert sein.

Sopron, den 30. November 2001

Von der Hauptversammlung der VRE
einstimmig verabschiedet.


